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Schwester

Tsering Yangzom



Die Patienten nennen sie «Schwester», obivohl viele, die sich

diesen Titel durch ihre dreijährige gründliche Ausbildung
erworben haben, immer noch eifrig darauf bedacht sind, dass die

Pflegerinnen mit dem Namen «Fräulein» angeredet werden. Wie
kann ein Laie sich in der Vielzahl der unterschiedlichen
Ausbildungen auskennen Für ihn heissen alle Schwester, die tagaus,
tagein freundlich und geduldig um die Pflege der Kranken besorgt
sind. Eine von diesen ist Tsering Yangzom, im Landspital Bauma
im Zürcher Oberland beim Pflegepersonal ebenso beliebt ivie bei
den Patienten. Tsering Yangzom ist, als ihr Heimatland Tibet von
Kotchina bedrängt wurde, zusammen mit ihrem Bruder und mit
ihrer Mutter geflüchtet und vor sieben Jahren in die Schweiz

gekommen. Einen Pflegeberuf zu ergreifen, das war seit je ihr
Ziel. Der zuständigen Berufsberaterin hat sie es zu verdanken,
dass sie auf die eineinhalbjährige Ausbildung als Pflegeiiu FA SKK

aufmerksam wurde. Heute sagt Tsering Yangzom voll
Begeisterung, dass ihr gerade der enge Kontakt zu den Kranken,
der bei der dreijährigen Krankenpflegeausbildung oft leicht
verwischt wird, weil zu viel andere Aufgaben die Schtvester in
Anspruch nehmen, viel bedeutet. Wahrlich, Tsering Yangzom
brauchte das nicht besofiders zu betonen: Man spürte es

unversehens, wenn man sie im Umgang mit den Kranken beobachtete
und das Lob hörte, das ihr allerseits zuteil wurde. Eine kleine
eindrückliche Geschichte am Rande: Tsering Yangzom erhielt
kürzlich von einer alten Patientin das Fahrrad geschenkt, das

dieser durch ungezählte Jahre hindurch gute Dienste geleistet
hatte. Wie lange mochte die Frau wohl gesucht haben, bis sie

jemanden fand, der dieses für sie so kostbaren Geschenkes iviirdig
war?
Tsering Yangzom ist eine von mehr als 1710 ausgebildeten
Pflegerinnen und Pflegern in unserem Land, ein leuchtendes

Beispiel für diesen noch jungen, zukunftsreichen Beruf.

Aufnahmen: ebb.
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